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Mitwitz, 19. Januar 2021 

 

Stellenangebot:  
 

Projektleitung „Agrarlandschaft Oberfranken“ 

 
Die Ökologische Bildungsstätte Oberfranken ist seit 1985 eine überregional bekannte Größe in der 

Kinder-, Jugend- und Erwachsenenbildung. Darüber hinaus sind wir auch in der Naturschutzforschung 

seit Jahrzehnten in der gesamten Region führend. Während dreier Jahrzehnte ist es gelungen, einen 

modellhaften Zusammenschluss privater und kommunaler Organisationen, Verbände und Vereine zu 

formen, der sich ganz überwiegend aus aktiver Projektakquise und nicht aus feststehenden 

Grundförderungen finanziert. 

Besonderen Wert legt die Ökologische Bildungsstätte Oberfranken darauf, als Brückenbauer und 

Mittler zwischen verschiedenen Interessengruppen aufzutreten. So sind in unserem Vorstand neben 

den „klassischen Naturschutzverbänden“ BUND und LBV auch der Landrat des Landkreises Kronach, 

der Bayerische Bauernverband, die Volkshochschule des Landkreises Kronach und der Bezirk 

Oberfranken vertreten. Durch unsere Arbeit sind wir in der Region weitreichend vernetzt und ein 

geschätzter Ansprechpartner für eine Vielzahl von Aufgaben, die für die Kultur und Natur 

Oberfrankens von hoher Bedeutung sind.  

 

Baldmöglichst ist an unserem Standort, dem Mitwitzer Wasserschloß, eine Stelle als 

Projektleiterin oder Projektleiter (m/w/d) 

für das oben genannte BayernNetzNatur-Projekt zu besetzen. Die Stelle ist als Halbtagesstelle 

im Umfang von 19,5 h/Woche konzipiert und auf zwei Jahre (bis zum 31. Dezember 2022) 

befristet. In dieser Periode kann und soll an einer Weiterförderungsmöglichkeit des Projektes 

aktiv mitgearbeitet werden. 

  



Zum Hintergrund unseres Projekts: 

Zu Jahresbeginn 2018 haben wir ein umfangreiches, vom Bayerischen Naturschutzfonds und der 

Oberfrankenstiftung gefördertes Projekt gestartet, das helfen will, eine Trendwende in der 

Agrarlandschaft herbeizuführen. Wichtig ist uns dabei der Schulterschluss mit allen maßgeblichen 

Akteuren: Neben unserer Trägergemeinschaft aus Landesbund für Vogelschutz, Wildland-Stiftung 

Bayern und Ökologischer Bildungsstätte Oberfranken sind beispielswiese auch der BUND 

Naturschutz, der Bayerische Bauernverband und der Bayerische Jagdverband unsere Partner.  

 

Da die bisherige Projektleiterin innerhalb der Bildungsstätte eine neue Tätigkeit aufgenommen hat, ist 

die Leitung von „Agrarlandschaft Oberfranken“ nun vakant. Unsere Zwischenbilanz, an die nun 

anzuknüpfen ist, ist dabei sehr erfolgreich, wie wir erst im vergangenen Sommer bei einem Termin 

mit dem bayerischen Umweltminister Herrn Glauber zeigen konnten: 

 

Nach zwei Jahren der Erprobung einer neuartigen, in der bayerischen Förderlandschaft bisher nicht 

enthaltenen Agrarumweltmaßnahme (auf mittlerweile gut 50ha und in Form von über 70 Einzelflächen) 

sind wir zuversichtlich, einen entscheidenden „Flaschenhals“ für eine Vielzahl von Vogel-, Insekten- 

und Wildkräuterarten des Offenlandes gefunden zu haben. Diese Art von Maßnahme stammt 

ursprünglich von Göttinger Forschern und ist mittlerweile in Niedersachsen, aber auch ganz aktuell in 

Baden-Württemberg in die Förderlandschaft aufgenommen worden.  

 

Kern der Maßnahme ist dabei eine Blühfläche mit wechselseitiger Bewirtschaftung, Waldabstand, 

einer gewissen Mindestgröße sowie einem klee- und grasfreien Saatgut. Diese Art von 

Feldvogelmaßnahme kann sowohl international als auch deutschland- und bayernweit auf einen 

breiten Konsens bauen und soll daher – unser Hauptanliegen – unbedingt als eigenständige Maßnahme 

in die Förderlandschaft (idealerweise des KULAP) integriert werden. In unserem Projektgebiet können 

wir nachweisen, dass ab einer Bereitstellung von ca. 5-7% der Ackerfläche für Blühstreifen, die diese 

Kriterien erfüllen, sich der Rebhuhnbestand in nur relativ kurzer Zeit vervielfachen kann. Dabei 

profitieren eine Vielzahl anderer Vogelarten, die Insektenbiomasse ist sehr deutlich im Vergleich zu 

umliegenden Flächen erhöht und auch Ackerwildkräuter der Roten Liste stellten sich schon im ersten 

Standjahr ein.  

Das Aufgabengebiet umfasst im Einzelnen: 

• Operative Leitung des Projektes in enger Abstimmung mit dem Geschäftsführer 

der Ökologischen Bildungsstätte resp. dem Projektinitiator Dr. Maslo und der für 

das landwirtschaftliche Projektmanagement zuständigen Mitarbeiterin 

• Abstimmung mit allen involvierten Stellen (Behörden, Naturschutz, Landnutzer); 

Planung und Durchführung unserer Trägergemeinschafts- und 

Projektsteuerungsgruppen-Sitzungen sowie der Treffen mit Jägern und 

Landwirten 

• Erarbeitung des Umschichtungsantrags für das Restbudget (2021-2022) zur 

Frühjahrsitzung des Bayerischen Naturschutzfonds im Mai 2021 

• Koordinierung der Antragstellung für die Weiterförderung des Projektes ab 2022, 

wofür verschiedene Möglichkeiten zur Verfügung stehen bzw. Vorgespräche 

geführt wurden 

• Planung der Umsetzung von wissenschaftlichen Begleitmodulen wie der 

genetischen Analyse des regionalen Rebhuhnbesatzes 



• Koordinierung der Ausschreibungen zum Abschlussmonitoring verschiedener 

relevanter Zielartengruppen (Rebhuhn, Insekten, Ackerbegleitflora) 

• Planung und Organisation einer (internationalen) Fachtagung zum 

Projektabschluss 

• Öffentlichkeitsarbeit und Projektkommunikation in Zusammenarbeit mit dem 

Projektinitiator 

• Unterstützung der Landwirte und der Jägerschaft bei ihren flankierenden 

Tätigkeiten (Klärung der Finanzierung, Abrechnung, Monitoring) 

• Erstellung jährlicher Arbeits- und Zeitpläne 

• Sachgerechte Projektdokumentation inkl. der Ausfertigung von 

Verwendungsnachweisen unter Mithilfe des Projektinitiators bzw. Zuarbeit 

unserer Projektmanagerin 

Wir bieten: 

• Eine abwechslungsreiche Tätigkeit mit einem ausgewogenen Verhältnis von 

Innen- und Außendienst bei einer Vielzahl spannender Aufgaben  

• Praxisnahe Projektarbeit mit Bezugnahme auf aktuelle Diskurse 

(Landwirtschaftliche Transformation, Artenvielfalt in der Offenlandschaft, Schutz 

von seltenen Bodenbrütern) mit direkt sichtbarem Mehrwert für den Natur- und 

Artenschutz 

• Mitarbeit in einem offenen, motivierten und kollegialen Team 

• Eingruppierung nach den tariflichen Bestimmungen des TVöD und den 

persönlichen Voraussetzungen in die Entgeltgruppe 11 

Wir suchen: 

• Entsprechende fachliche Qualifikation, z.B. durch ein Studium der Biologie 

(Univ.), der Landschaftspflege (FH, TU), Ausbildung z.B. als Umwelttechnikerin 

oder einen Abschluss einer vergleichbaren Fachrichtung 

• Erfahrung im Management von Naturschutzprojekten wünschenswert, aber keine 

zwingende Voraussetzung, Bewerbungen von Berufseinsteigerinnen und 

Berufseinsteigern herzlich willkommen 

• Eine zuverlässige, kommunikationsfreudige, sachliche und für unterschiedliche 

Ausgangspositionen von Naturschützern und Landnutzern offene Persönlichkeit 

mit Verhandlungsgeschick, die sowohl Mediations- wie auch 

Durchsetzungsfähigkeit besitzt 

• Weiterhin Empathie, Entscheidungsfähigkeit und die Befähigung zur Priorisierung 

von Aufgaben, Anfragen und Problemen 

• Idealerweise Kenntnisse über die Biologie relevanter Artengruppen der 

Lebensgemeinschaft Feldflur (z.B. Feldvögel oder Ackerwildkräuter) 

• Sehr wünschenswert außerdem: Wissen über moderne landwirtschaftliche 

Betriebsabläufe und aktuelle Diskurse rund um Landwirtschaft und Naturschutz 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen (aussagekräftiger Lebenslauf, Kopien 

der Zeugnisse, Verzeichnis bisheriger Tätigkeiten) bis zum 15.02.2021 idealerweise via E-Mail (oder 

sekundär per Post) an folgende Adresse: 



andre.maslo@oekologische-bildungsstaette.de 

 

bzw. 

 

Ökologische Bildungsstätte Oberfranken 

Dr. André Maslo 

Unteres Schloß 5, Innenhof 

96268 Mitwitz 

 

Für Rückfragen und weitere Informationen stehe ich Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung. Sie 

erreichen mich unter 09266/8252 oder unter der angegebenen Mailadresse.  

 

Mit freundlichen Grüßen, 

 

 

 

 

i. A. Dr. André Maslo 

Ökologische Bildungsstätte Oberfranken 

Umweltbildung und Geschäftsführung     


